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Spendenkonto
Stadtsparkasse Schwedt
IBAN: DE70 1705 2302 0039 0067 29
BIC: WELADED1UMX

Ihre Ansprechpartner*innen 
in 11 Landesverbänden

ANU Baden-Württemberg 
Ralf Hufnagel  Tel. 07 61/767 73 03
c/o Ökostation Freiburg  bawue@anu.de

ANU Bayern www.umweltbildung-bayern.de  
Dr. Markus Koneberg  Tel. 083 30/24 69 97-0
Legau bayern@anu.de

ANU Brandenburg www.anu-brandenburg.de
Doreen Gierke Tel. 03 31/20 155 15
Haus der Natur, Potsdam info@anu-brandenburg.de

ANU Hamburg/ www.anu-hh-sh.de
Schleswig-Holstein Tel. 040/63 70 24 90 
Lore Otto geschaeftsstelle@anu-hamburg.de
Gut Karlshöhe, Hamburg  

ANU Hessen www.anu-hessen.de 
Martina Teipel, Naturschutz- Tel. 0 61 45/93 636-10   
haus Weilbacher Kiesgruben kontakt@anu-hessen.de

ANU Mecklenburg-Vorpommern www.umweltbildung-mv.de
Claudia Reese  Tel. 0 38 31/30 63 00
Stralsund  anu@umweltbildung-mv.de

ANU Niedersachsen/Bremen www.anu-nds-hb.de
Anja Katharina Della Monica Tel. 01 76/61 71 73 17 
Hannover info@anu-nds-hb.de

ANU Nordrhein-Westfalen www.anu-nrw.de 
Martina Schmidt von Boeselager Tel. 023 69/77 505 
Waldschule Cappenberg martina.boeselager@anu.de 

ANU Rheinland-Pfalz www.anu-rlp.de
Georg Sprung info@anu-rlp.de 
Landau/Pfalz 

ANU Sachsen 
Andreas Müller, Universitas direct@uni-im-bauernhaus.de 
im Bauernhaus Goßberg e.V.

ANU Sachsen-Anhalt  
Uta Neuhäuser Tel. 03 93 62/8 16 74 
ZÖNU/Buch sachsen-anhalt@anu.de

Die kurze Geschichte der

außerschulischen Umweltbildung

ist eine einzigartige Erfolgsstory.

Studie der Deutschen Bundesstiftung Umwelt “

„

Werden Sie Mitglied in der ANU

Die ANU steht für hohe Qualität in 
der außerschulischen Umweltbildung. 

Profitieren Sie als Mitglied der ANU
von dieser Expertise und Erfahrung. 

Nutzen Sie den Informationsvorsprung 
für Ihre Tätigkeit und unterstützen 
Sie die Arbeit der ANU durch Ihre 
Mitgliedschaft oder Ihre Spende.

Für Ihre Fragen stehen wir gern zur 
Verfügung in der Bundesgeschäftsstelle 
in Frankfurt am Main und bei der 
ANU-Mitgliederverwaltung in Schwedt 
an der Oder.

Gemeinsam für 
Umweltbildung und Nachhaltigkeit

Bundesgeschäftstelle Frankfurt/M.:

Arbeitsgemeinschaft 
Natur- und Umweltbildung 
Bundesverband e.V. 

Kasseler Str. 1a 
D-60486 Frankfurt am Main
Tel: ++49 (0) 69 - 977 833 9-0
eMail: bundesverband@anu.de
www.umweltbildung.de

ANU Mitgliedsverwaltung
c/o Internationalpark 
Unteres Odertal gGmbH

Park 3 - Schloss
16303 Schwedt/Oder
Tel: 0 33 32 - 83 88 40
Fax: 0 33 32 - 83 88 48
eMail: verwaltung@anu.de
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Unsere Mitglieder . . .                

Ihre Ansprechpartner*innen 
auf Bundesebene

...treffen Kolleg*innen 
und tauschen neue 
Ideen aus

Wir veranstalten für unsere 
Mitglieder jährlich eine 
Bundestagung, die für 
einen fundierten fachlichen 
Austausch in einer lockeren 
Atmosphäre steht. 

...finden ihre Ansprech-
partner*innen

Wir bieten unseren Mit-
gliedern ein breit gefächer-
tes Expert*innennetz, die 
Möglichkeit der Nutzung 
spezifischer Mailinglisten 
und regionale Ansprech-
partner*innen in den elf 
ANU-Landesverbänden.

...sind gut informiert

Über den Mitgliederraum 
im Internet und einen 
regelmäßigen Newsletter
verschaffen wir unseren 
Mitgliedern einen Informa-
tionsvorsprung.

...setzen Zeichen
in Sachen Nach-
haltigkeit

Für uns ist „Nachhaltige 
Entwicklung“ keine Wort-
hülse. Wir führen bundes-
weite Projekte zum Thema 
durch und versorgen unsere 
Mitglieder mit umfang-
reichen Materialien.

...sind auf allen
Bühnen vertreten

Wir sind nicht nur Partner 
fachbezogener Verbände,
im Sinne unserer Mitglieder 
beraten wir Entscheidungs- 
träger*innen in wichtigen 
bildungspolitischen Gremien.

...gehen an die Öffentlichkeit

In unserem Portal www.umweltbildung.de können 
unsere Mitglieder ihre Einrichtung oder ihre Angebote als 
Referent*in präsentieren. Die ANU ist auch auf facebook 
und Twitter präsent.

Im Printbereich wird unser monatlicher Infodienst 
ökopädNEWS als Teil der Zeitschrift „umwelt aktuell“  
weit über die Grenzen der ANU hinaus gelesen.  
     

..entwickeln kreative 
Perspektiven für 
Bildung in Schule 
und Freizeit.

Unsere Expert*innen bieten 
ein breites Repertoire an 
Methoden zum Natur 
erleben, zur Bildung für 
nachhaltige Entwicklung 
und zur Förderung von 
Gestaltungskompetenzen.

Die ANU vertritt als Dachverband Umweltzentren, Initiativen und Einzelpersonen, die in der außerschulischen Umweltbildung tätig sind.                 

Initiativen, die nachhaltige Lebensstile
vor Ort umsetzen wollen, sehen sich viel-
fältigen Anforderungen gegenüber. Oft
werden thematische Ansätze wie zum
Beispiel der Aufbau von Erzeuger-Ver-
braucher-Gemeinschaften, die Entwick-
lung von Mobilitätskonzepten für die
Kommune, die Einführung von Öko-Audits
in kirchlichen Einrichtungen oder das The-
ma Nachhaltigkeit als Schulprofil ge-
wählt. Um diese Innovationen aber auch
wirklich durchzusetzen, brauchen die In-
itiativen jedoch weiterführende Kennt-
nisse, zum Beispiel Kommunikationswe-
ge mit den verschiedenen Zielgruppen,
Methoden der Selbstorganisation und
des Veränderungsmanagements oder be-
stimmte Kontakte zu Politik und Verwal-
tung. Nicht immer gelang es in der Ver-
gangenheit, die eigenen Kompetenzen
zielgerichtet einzusetzen. Immer wieder
stockten und scheiterten Veränderungs-
prozesse, obwohl viel Kraft hineinge-
steckt wurde.

Initiativen unter der Lupe
Genau an diesem Punkt setzte ein For-
schungsprojekt des Umweltbundesamtes
(UBA) an. Die internationale Agentur für
nachhaltige Projekte in Bremen „econtur“
untersuchte im Auftrag des UBA die Ar-
beit einiger Nachhaltigkeitsinitiativen.
Die ursprünglich aus der Umweltbil-
dungsarbeit stammende econtur-Gruppe
um die ehemaligen ANU-Vorstandsmit-
glieder Fritz Heidorn und Ernst Zachow
begleitete die Entwicklung einiger Initia-
tiven und entwickelte daraus Interven-
tionsstrategien. Daraus wurde ein Kon-
zept zum Erkennen des sogenannten Dy-
namikpotenzials von Gruppen entwickelt.
Es besagt, dass bestimmte Komponen-
ten, wie Flexibilität, Reichweite, Wirk-
samkeit, Außenwirkung, Kontinuität oder

Gruppenbindung, durch Interventionen
von außen gezielt gefördert werden kön-
nen. 

Umweltzentren als Katalysatoren
Viele Umweltzentren haben bereits Er-
fahrungen mit der Unterstützung von Bür-
gerengagement und Gruppen innerhalb
sich verändernder Organisationen ge-
sammelt und bieten entsprechende Be-
ratung, Projektsteuerung oder Modera-
tion an. Der ANU-Bundesverband hat in
seinem vom BMU und UBA geförderten
Projekt „ANU 2000 – Bildung für eine
nachhaltige Entwicklung in Umweltzen-
tren“ viele Beispiele zusammengetragen.
Es zeigte auf, dass zur Umsetzung der
Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesre-
gierung Bildungseinrichtungen be-
sonders geeignet sind. Sie wirken oft als
Katalysatoren zur Verbreitung einer Kul-
tur der Nachhaltigkeit auf unterschied-
lichsten gesellschaftlichen Ebenen. BMU
und UBA sehen in den Umweltzentren
auch deshalb geeignete Partner, weil sie
deutschlandweit vertreten sind und för-
dern deshalb das neue Projekt bis März
2005.

Wer macht mit? 
Zunächst wollen ANU und Econtur bei
allen Umweltbildungseinrichtungen 
eine Umfrage zur Bestandsaufnahme
der Kooperationsstrukturen zwischen
Umweltzentren und Initiativen durch-
führen, um Themen, Erfolge, aber auch
Hindernisse kennen zu lernen. Im Pro-
jektverlauf sollen dann die bisherigen
Erfahrungen der Zentren bei der Zu-
sammenarbeit mit den Initiativen durch
die Erkenntnisse der sozialökologischen
Forschung vertieft und mit Hilfe einer
systemischen Organisationsberatung
gebündelt werden. Gesucht werden acht

Zentren, die als Kerngruppe eine indivi-
duelle Beratung durch Einzelcoaching
und Workshops erhalten sollen. Hierfür
können sich Umweltbildungseinrichtun-
gen bewerben, die im Jahr 2004 die kon-
krete Absicht zur Zusammenarbeit mit
Nachhaltigkeitsinitiativen haben. Be-
sonders erwünscht sind folgende Schwer-
punktthemen: Konsum und Lebensstile,
Freizeit und Tourismus sowie Kooperation
mit der Wirtschaft. Weitere Informatio-
nen für Kerngruppen-Interessenten gibt
es im Internet unter www.umweltbil-
dung.de/nachhaltigkeitsinitiativen 

Sozialökologie als Schwerpunkt
In Kooperation mit den ANU-Landesver-
bänden werden vier regionale Semina-
re sowie eine bundesweite Tagung zum
Projektabschluss angeboten. Die im
Laufe des Projekts gesammelten Me-
thoden und Beispiele Guter Praxis wer-
den durch Print-Materialien und über
die Website veröffentlicht. Die Termine
und weitere Informationen können ab
Anfang 2004 ökopädNEWS oder dem
ANU-Internetportal www.umweltbil-
dung.de/nachhaltigkeitsinitiativen ent-
nommen werden.

Annette Dieckmann, ANU

ANU und Umweltzentren

Neuer ANU-Internetauftritt
Die aktuelle ANU-Homepage bietet eine
neue Übersicht und erweiterte Informa-
tionen an. Die bisherige Leiste mit den
Piktogrammen für die Veranstaltungster-
mine, Umweltzentren oder ökopädNEWS
blieb erhalten, rückte aber nach oben und
bietet dadurch viel Platz für einen redak-
tionellen Teil mit drei Spalten. Links sind
wichtige Gruppen und Organisationen mit
ihren Links aufgeführt, zum Beispiel BA-
NU oder Zooschulen. Auf der rechten Sei-
te finden sich interaktive Fenster, unter
anderem die ANU-Mailingliste. In der Mit-

Informationsdienst Umweltbildung Nr. 142, www.umweltbildung.de

Umweltzentren
Besser mit lokalen Initiativen vernetzen
Die Zusammenarbeit von Umweltzentren mit lokalen Initiativen für eine nach-
haltige Entwicklung kann in vielen Fällen verbessert werden. In einem Projekt
des ANU-Bundesverbandes soll erforscht werden, wie die Umweltzentren Nach-
haltigkeitsinitiativen in ihrer Region besser unterstützen können und welche
Strategien dabei zum Erfolg führen. 
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Birgitt Fitschen
Stellv. Vorsitzende

Ökol. Freiwilligendienste, Plön
Tel. 045 22/507-185

fitschen@anu.de

Günter Klarner
Schriftführer, 

Kulturelle Bildung 
CREative TAten, Bonn

Tel. 02 28/850 69 - 69, - 68
Mobil 0163 182 68 99

klarner@anu.de, www.creta.de

Jennifer Gatzke
Whole School Approach,  

BNE und Nachhaltigkeits-
strategien

Frankfurt
gatzke@anu.de

Tilman Langner
Klimabildung

Umweltbildung –  
Umweltberatung, Pöglitz

Tel. 03 83 20/505 98 
tl@umweltschulen.de

www.umweltschulen.de

Ines Lüdemann
Transformatives Lernen,
nachhaltige Lebensstile

Ökodorf Sieben Linden,  
Beetzendorf 

Tel. 03 90 00/512 36
ines.luedemann@ 
siebenlinden.org

www.siebenlinden.org

Andrea Wegner
Klimaschutz,  

Projekt Controlling
Naturgut Ophoven e.V.

Leverkusen  
Tel. 0 21 71/73 499 46

andrea.wegner@ 
naturgut-ophoven.de 

Annette Dieckmann
Vorsitzende
ANU-Bundesgeschäftsstelle, 
Frankfurt/Main
Tel. 069/977 833 9 - 2
dieckmann@anu.de

Claudia Leibrock 
Schatzmeisterin, 
Landwirtschaft 
Altenkirchen 
Mobil 0151 15 54 54 47
leibrock@anu.de

Larissa Donges
Sozial-ökolog. Transformation 
und Beteiligung
Tel. 030/428 499 336
donges@anu.de

Martin Ladach
Postwachstum, degrowth, 
Suffizienz, BNE & Wald
Bergwaldprojekt e.V.,  
Würzburg  
Tel. 09 31/46 55 84 14 
ml@bergwaldprojekt.de
www.bergwaldprojekt.de

Marion Loewenfeld 
BNE, BNE-Zertifizierung
München
Tel. 089 /51 99 64 57
marion.loewenfeld@anu.de
 

Dr. Holger Schenke
Ökol. und päd. Landwirtschaft 
Schulbauernhof Hutzelberg, 
Ökologische Hofherberge 
gemeinnützige GmbH,  
Bad Sooden-Allendorf
Tel. 0 55 42/720 80
schenke@anu.de
www.schulbauernhof- 
hutzelberg.de


